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Bleibt der MT auch die 
nächsten beiden Jahre 
erhalten: Abwehrchef 
Adrian Sipos

MT MELSUNGEN 
SG FLENSBURG-HANDEWITT

Foto: A. Käsler
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Das letzte Aufeinandertreffen zwi-
schen Melsungen und Flensburg ist 
ziemlich genau ein halbes Jahr her. 
Ende Mai standen sich die beiden 
Kontrahenten in der Lanxess Arena 
gegenüber, als es im Final Four der 
European League 2024/25 um den 
Einzug ins Endspiel ging. Damals un-
terlagen die Nordhessen denkbar 
knapp erst in der Verlängerung mit 
einem Tor Unterschied geschlagen 
geben.  
 
Doch wie gesagt, das ist ein halbes 
Jahr her und Vergleiche oder gar 
Hochrechnungen auf die heute an-
stehende Begegnung anzustellen, 
verbieten sich gänzlich. Es herrschen 
hüben wie drüben andere Ausgangs-
situationen – vor allem in personeller 
Hinsicht. Beide Teams müssen der-
zeit auf Leistungsträger verzichten. 
Umso spannender ist die Frage, ob 
die MT mit ihrem Heimvorteil im Rü-
cken – bei ausverkauftem Haus – 
dem Favoriten Paroli bieten kann. 

Der Melsunger Punktverlust im letz-
ten Heimspiel vor einer Woche 
gegen die in dieser Saison noch kei-
neswegs sattelfeste TSV Hannover-
Burgdorf schmerzt schon ein wenig. 
Trainer Roberto Garcia Parrondo 
(Foto) haderte vor allem mit der 
Schlussphase. Melsungen führte 82 
Sekun- den vor dem Ende noch mit 
zwei Toren. Etwas mehr Konzentra-
tion auf Parrondos Anweisungen hät-
ten vielleicht gereicht, das Ding über 
die Zeit zu retten. So aber stand ein 
29:29 zu Buche.  
 
“Schwamm drüber” haben sich seine 
Schützlinge dann vier Tage später in 
Ungarn gesagt und dort einen 28:25- 
Sieg in der European League gegen 
FTC Green Collect eingefahren. Das 
bedeutet, der Einzug in die Haupt-
runde ist vorzeitig unter Dach und 
Fach (siehe auch die Informationen 
zum kommenden EHF-Spiel am 
Dienstag gegen HF Karlskrona (SWE) 
in dieser Doppelausgabe). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ob heute Amine Darmoul, der sich 
Anfang des Monats im HBL-Spiel in 
Minden einen Bluterguss im Knie zu-
gezogen hatte, heute wieder mitmi-
schen kann, war unter der Woche 
noch unklar. Weitere Rekonvaleszen-
ten stehen sehr wahrscheinlich nicht 
vor einer Rückkehr ins MT-Aufgebot. 

B.K.
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TOP-SPIEL

Wir notieren den 13. Spieltag in der DAIKIN Handball-Bundesliga. Von der Saison ist also schon mehr als 
ein Drittel absolviert. Höchste Zeit also, dass endlich mal einer der Top-Four als Gegner in der Rothen-
bach-Halle aufkreuzt. – Voilà, die SG Flensburg-Handewitt gibt sich die Ehre. Die Nordlichter kommen mit 
der Empfehlung eines aktuell Tabellenzweiten nach Kassel.  Mit erst vier Minuspunkten auf dem Konto  
liefern sie sich derzeit einen Zweikampf mit dem SC Magdeburg – ber heute erstmal mit unserer MT. 

SPITZENTEAM FLENSBURG ZU GAST

Heute für       im Einsatz: 

Kommentar: Gari Paubandt 
Moderation: Anett Sattler 
Expertise:    Stefan Kretzschmar
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Bisherige Vergleiche MT – SG  

40 HBL-Spiele: 
2 Siege, 32 Niederlagen, 6 Remis 
4 DHB-Pokalspiele: 
2 Siege, 2 Niederlagen  
1 EHF European League-Spiel 
1 Niederlage 
Letzter Vergleich: 
24.05.25, MT – SG F-H  34:35 (EHF)



Gesammelte Impressionen: Hannover-Burgdorf, Green Collect
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Foto: A. Käsler

Foto: S. Rieger
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Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

Foto: S. Rieger
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 21.11. bis 05.12.2025  
 
            

FR        21.11.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         ThSV Eisenach                              Phoenix Contact A. Lemgo 

FR        21.11.2025         20:00 Uhr     MT Melsungen                              SG Flensburg-Handewitt               Rothenbach-Halle Kassel 

SA        22.11.2025         19:00 Uhr     SC Magdeburg                              HSG Wetzlar                                  GETEC Arena Magdeburg 

SA        22.11.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        SC DHfK Leipzig                            Schwalbe-Arena G’bach 

SA        22.11.2025         20:00 Uhr     THW Kiel                                       FRISCH AUF! Göppingen             GETEC Arena Magdeburg 

SO        23.11.2025         15:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    Füchse Berlin                                SAP Arena Mannheim 

SO        23.11.2025         16:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   HC Erlangen                                  Sporthalle Hamburg 

DO       27.11.2025         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  Rhein-Neckar Löwen                    Buderus Arena Wetzlar 

FR        28.11.2025         19:00 Uhr     HC Erlangen                                  TVB Stuttgart                                PSD Bank Nürnberg ARENA 

FR        28.11.2025         20:00 Uhr     ThSV Eisenach                              THW Kiel                                        W.-Assmann Halle Eisenach 

SA        29.11.2025         19:00 Uhr     GWD Minden                                 SC Magdeburg                              Kreissporthalle Lübbecke 

SA        29.11.2025         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              MT Melsungen                              EWS Arena Göppingen 

SA        29.11.2025         20:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              VfL Gummersbach                        GP JOULE Arena Flensburg 

SO        30.11.2025         15:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           TSV Hannover-Burgdorf                Quarterb. Immo A. Leipzig 

SO        30.11.2025         16:30 Uhr     Füchse Berlin                                TBV Lemgo Lippe                          Max-Schmeling-H. Berlin 

SO        30.11.2025         16:30 Uhr     Bergischer HC                               Handball Sport Verein Hamburg    Mitsubishi Electric-H. D’dorf 

DO       04.12.2025         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                HSG Wetzlar                                  Porsche-Arena Stuttgart 

DO       04.12.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         SG Flensburg-Handewitt               Phoenix Contact A. Lemgo 

FR        05.12.2025         20:00 Uhr      VfL Gummersbach                       Bergischer HC                               Schwalbe-Arena G’bach

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 18.11.2025

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              11            21 : 1           10           1           0           361         302            59          S S S S S 

   2      SG Flensburg-Handewitt          12          20 : 4            9          2          1         430        361          69         S S S S N 

    3      Füchse Berlin                                12            18 : 6             9           0           3           417         359            58          S S N S S 

    4      THW Kiel                                        12            18 : 6             8           2           2           399         365            34          S U S N S       

    5      VfL Gummersbach                        12            17 : 7             8           1           3           365         326            39          S N U S S       

    6      TBV Lemgo Lippe                          12            17 : 7             8           1           3           350         326            24          S S N N S       

   7      MT Melsungen                         12        14 : 10            6          2          4         353        338          15         S N S S U 

    8      FRISCH AUF! Göppingen              12          14 : 10             5           4           3           333         341             -8           U S S N S 

    9      Rhein-Neckar Löwen                     12          12 : 12             5           2           5           344         342              2           U N S N N 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    12          11 : 13             5           1           6           379         380             -1           S S S N N 

  11      HC Erlangen                                  12          10 : 14             4           2           6           353         359             -6           N S N S N 

  12      ThSV Eisenach                              12          10 : 14             5           0           7           344         359           -15          N N S N S 

  13      TSV Hannover-Burgdorf                12            9 : 15             4           1           7           345         366           -21          S N N S U 

  14      GWD Minden                                 13            7 : 19             3           1           9           356         417           -61          S N N S N 

  15      HSG Wetzlar                                  11            5 : 17             2           1           8           310         336           -26          N N N N N 

  16      Bergischer HC                               12            5 : 19             2           1           9           344         399           -55          N N U N S 

  17      TVB Stuttgart                                 11            4 : 18             1           2           8           321         351           -30          N N N N N 

  18      SC DHfK Leipzig                            12            2 : 22             0           2         10           314         391           -77          N N U N N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de
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Der, der immer steht ;)  
MT-Maskottchen Henner

Foto: A. Käsler
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Eine knappe Woche ist es her, dass die SG Flensburg-Handewitt zum ersten Mal in dieser Saison in der 
DAIKIN Handball-Bundesliga eine Niederlage einstecken musste. Ausgerechnet gegen einen direkten Mit-
konkurrenten bei der Jagd auf die Meisterschaft. Aber der bis dahin ebenfalls noch ungeschlagen SC  
Magdeburg war an diesem Tage einfach nicht zu knacken. Ob diese Niederlage Nachwirkungen bei den 
Nordlichtern zeigt? 

“Es ist eine bittere Niederlage. Wir 
müssen selbstkritisch sein. Mit die-
ser Anzahl an Fehlern bringen wir 
Magdeburg nicht in Bedrängnis. Wir 
haben mit unserer Leistung nicht das 
höchste Level erreicht’, bilanzierte 
SG-Kapitän Johannes Golla nach 
dem Abpfiff. Der künftige MT-Kreis-
läufer (ab Saison 2026/27) sprach 
dabei auch Details an: “Gefühlt hat 
man in jedem Angriff elf bis zwölf 
Eins-gegen-eins-Situationen, da ver-
liert man irgendwann den Halt”.  

Drei Tage später zeigten sich er und 
seine Teamkameraden wieder von 
einer anderen Seite: Im European 
League-Spiel gegen die Potaissa 
Turda waren die Schützlinge von 
Trainer Aleš Pajovic wieder obenauf, 
und brannten gegen die überforder-
ten Rumänen mit 46:28 ein wahres 
Torfeuerwerk ab. 
 
Das dürfte aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass die SG Flens-
burg-Handewitt in ihrem ohnehin 

straff besetzten Kader derzeit einige 
Personalprobleme hat. 
 
Was das im heutigen Spiel gegen die 
nicht minder gebeutelte MT zur 
Folge hat, wird sich zeigen. Um den 
derzeitigen Zweikampf an der Tabel-
lenspitze mit dem SC Magdeburg 
weiterhin am Kochen zu halten, müs-
sen in Kasel am besten schon beide 
Punkte eingefahren werden.  
 
Personalsituation: Ob Luca Witzke 

SG Flensburg-Handewitt • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Athletiktrainer Michael Döring, Marko Grgic, Blaž Blagotinšek, Thilo Knutzen, Lasse Møller, Simon Pytlick, Physiotherapeut Torben 
Helmer. Mitte, v.l.: Mannschaftsarzt Dr. med. Torsten Ahnsel, Trainer Aleš Pajovic, Lukas Jørgensen, Niclas Kirkeløkke, Kent Robin Tønnesen, 
Luca Witzke, Co-Trainer Simon Hennig, Physiotherapeutin Farina Pods. Vorn, v.l.:  Sportlicher Leiter Ljubomir Vranjes, Aksel Horgen, Patrick Volz, 
Benjamin Burić, Johannes Golla, Kevin Møller, Emil Jakobsen, Domen Novak, Betreuer Kay Bendixen.                                                      3 Fotos: SG

SG FLENSBURG-HANDEWITT



der SG Flensburg-Handewitt heute 
gegen die MT Melsungen zur Verfü-
gung stehen wird, war zur Wochen-
mitte noch unklar. Der National- 
spieler hatte sich im European Lea-
gue-Spiel gegen Potaissa Turda eine 
Blessur am Sprunggelenk zugezo-
gen. Eine erneute Zwangspause 
wäre extrem bitter für die SG – und 
den Neuzugang aus Leipzig, der erst 
kürzlich sein Comeback gefeiert hat, 
nachdem er wochenlang wegen 
Schulterproblemen außer Gefecht 
gesetzt war.  
 
Mehrere Wochen ausfallen wird wohl 
Rückraumspieler Lasse Möller, der 
sich Ende Oktober im European Lea-
gue-Match gegen Irudek Bidasoa 
Irun eine Fraktur der rechten Mittel-
hand zugezogen hatte. "Ein solcher 
Ausfall ist natürlich äußerst bitter – 
insbesondere in einer Phase mit 
hoher Belastung und vielen Spielen. 
Jetzt gilt es, als Team noch enger zu-
sammenzurücken und die Situation 
gemeinsam zu meistern", erklärte 
Geschäftsführer Holger Glandorf auf 
der Flensburger Vereinshomepage.  
 
Blaz Blagotinsek hingegen, der am 
Dienstag im Europapokal gegen AHC 
Potaissa Turda geschont worden 
war, dürfte heute in den Kader zu-
rückkehren. „Er hatte gegen Magde-
burg einen Schlag in den Rippen- 
bereich bekommen, das ist richtig 
schmerzhaft, deshalb haben wir ge-
sagt, dass wir ihm ein paar Tage 
Pause geben“, erklärte sein Trainer 
Aleš Pajovic.  
 
Wie gut aus SG-Sicht, dass derweil 
weiterhin Verlass auf die Haupttor-
schützen im Team ist. Simon Pytlick 
(RL), Emil Jacobsen (LA), und Neuzu-
gang Marko Grigic (RM, vom ThSV 
Eisenach gekommen) haben zusam-
men mit 207 Treffern bislang nahezu 
die Häfte aller Flensburger Tore er-
zielt. – B.K. 
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Verein                 1990 als Spielgemeinschaft aus den Handballabteilungen 
                             des Handewitter SV und des TSB Flensburg gegründet  

Vereinsfarben    Blau, Weiß, Rot  

Spielbetrieb       SG Flensburg-Handewitt  
                             Handball-Bundesliga GmbH & Co. KG 

Geschäftsführer Holger Glandorf 

Größte Erfolge   Champions-League-Sieger 2014 
                             Deutscher Meister 2004, 2018 und 2019 
                             DHB-Pokalsieger 2003, 2004, 2005 und 2015 
                             Champions-League-Finalist 2004 und 2007 
                             Europapokalsieger der Pokalsieger 2001 und 2012 
                             DHB-Supercupgewinner 2000, 2013 und 2019 
                             City-Cupsieger 1999 
                             EHF-Cup-/European-League-Sieger 1997, 2024 und 2025 
                             Deutscher Vizemeister 1996, 1997, 1999, 2000, 2003, 
                             2005, 2006, 2008, 2012, 2013, 2016, 2017, 2020 und 2021 

Halle                  GP JOULE Arena Flensburg, 6.300 Plätze 

Zuschauer ø      2024/25: 6.270 pro Spiel 

Tickets/Preise   Die Ticketpreise variieren von 11 € (Jgdl.) bis 51 €,  
                             je nach Sitzplatzkategorie und Spiel. 
                             Sitzplatzdauerkarten ab 369 € 
                             Tickethotline: 01806 99 77 18; www.sg-tickets.com 

Homepage          sg-flensburg-handewitt.de

Kurzportrait SG Flensburg-Handewitt

Aleš Pajovic (46) ist seit Januar 
diesen Jahres Chefcoach der SG

Johannes Golla (28), seit 2018 bei 
der SG, ab 2026/27 bei der MT



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

20       Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

91      Sadou Ntanzi                                  RM             07.01.00              183             FRA                  0



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1979     1997       > 555        107  
 
1985     2001       > 450           ./.   

Fabian Baumgart (Neuried) 
 
Philipp Dinges (Stutensee)
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Frank Böllhoff
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

   1     Benjamin Buric                               TW             20.11.90              196             BIH                 98 

   2     Simon Pytlick                                  RL              11.12.00              193             DEN               57 

   4     Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER             104 

   5     Niclas Kirkeløkke                            RR              26.03.94              195             DEN             104 

 17     Marko Grgic                                    RL              11.09.03              198             GER               27 

 20     Kevin Møller                                    TW             20.06.89              200             DEN               93 

 23     Kent Robin Tønnesen                      RR              05.06.91              195             NOR             148 

 25     Lukas Jørgensen                            KM             31.03.99              193             DEN               58 

 27     Aksel Horgen                                  RA              29.05.96              190             NOR                 4 

 28     Patrick Volz                                     LA              04.06.99              191             GER                  - 

 31     Emil Jakobsen                                LA              24.01.98              190             DEN               97 

 34     Thilo Knutzen                                  RL              19.12.04              213             GER                  - 

 43     Blaž Blagotinšek                             KM             17.01.94              203             SLO              155 

 63     Domen Novak                                 RA              26.04.98              182             SLO                57 

 64     Lasse Møller                                   RL              11.06.96              199             DEN               19      

 77     Luca Witzke                                    RM             03.04.99              191             GER               51

Trainer 
Aleš Pajovic (46) 

Co-Trainer 
Simon Hennig

Physiotherapeuten 
Torben Helmer 
Farina Pods 
Janek Schmeling

TorwartTrainer 
Mats Olsson 

Athletiktrainer 
Michael Döring

Osteopath 
Andreas Mau 

Betreuer 
Kay Bendixen

Teamärzte 
Dr. Torsten Ahnsel 
Dr. Thorsten Lange
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SG FLENSBURG-HANDEWITT



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       EWS Arena Göppingen          5.600 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Pav. Luz No. 2 Lisboa           1.540 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

Body & Soul ...
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Uni-Halle Wuppertal              2.518 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    00:00 (00:00)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.500 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     tbd          Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
FR    13.02.26     tbd          MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   19.02.26     tbd          HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
DO   26.02.26     tbd         MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.04.25     DHB-Pokal (5. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entspr. Qualifikation), Lanxess Arena Köln      19.000 
SO   19.04.25     DHB-Pokal (6. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entspr. Qualifikation), Lanxess Arena Köln      19.000 
tbd   tbd             00:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
tbd   tbd             00:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

... getanzte Lebensfreude!
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Gute Nachricht für die MT Melsungen: Adrian Sipos bleibt 
dem nordhessischen Handball-Bundesligisten erhalten. 
Der am Ende dieser Saison auslaufende Vertrag wurde um 
zwei Jahre verlängert. Damit wird der 35 Jahre alte Ungar 
auch in den Spielzeiten 2026/27 und 2027/28 der MT-De-
fensive Stabilität verleihen. 
 
Die sportlichen Qualitäten des Abwehrchefs müssten nicht 
mehr extra hervorgehoben werden: „Sipi ist unser Fels in 
der Brandung“, sagt MT-Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
Darüber hinaus genieße der 1,98 Meter große Profi hohes 
Ansehen innerhalb der Mannschaft. Sipos sei ein Vorbild 
und eine wichtige Säule im Teamgefüge. Von daher freut 
sich auch MT-Vorstandssprecher Andreas Mohr, „dass wir 
länger auf ihn bauen können“ 
 
Sipos selbst spricht von Kontinuität. Er sei im Sommer 
2023 nach Nordhessen gekommen, weil sich bei der MT 
etwas entwickele. An diesem Prozess möchte er weiterhin 
teilhaben: „Außerdem mag ich die Mannschaft, ich be-
komme viel Spielzeit, ich bin glücklich hier“, sagt der De-
fensiv-Spezialist. Und in der Handball-Bundesliga 
aufzulaufen, sei etwas Besonderes für ihn. Neben Erfolgen 
mit der MT hat er ein großes Ziel vor Augen: Sipos möchte 
2028 mit der ungarischen Nationalmannschaft an den 
Sommerspielen in Los Angeles teilnehmen. Dafür müsse er 
weiter auf höchstem Level spielen, wie er es ausdrückt. 
Deswegen werde er auch in Zukunft auf der Platte alles 
geben. 
 
Nicht zuletzt fühlt sich Familie Sipos in Nordhessen pudel-
wohl. Die ältere Tochter wechselt im kommenden Sommer 
aufs Gymnasium, die jüngere Tochter startet mit der 
Grundschule. Auch in diesem Zusammenhang ist dem 
Handballprofi Kontinuität sehr wichtig. Sipos: „Deshalb hat 
die Vertragsverlängerung gleich mehrere positive Aspekte 
für mich.“ 
 
Vertrag von Arnar Freyr Arnarsson läuft aus 
 
Die Verlängerung mit Sipos hat zur Folge, dass Kreisläufer-
Kollege Arnar Freyr Arnarsson, dessen Vertrag ebenfalls 
am Saisonende ausläuft, kein weiteres Arbeitspapier er-
hält. Der Isländer trägt seit 2020 das MT-Trikot. „Auf Arni 
war und ist stets Verlass. Wir wünschen ihm für seine Zu-
kunft alles Gute“, sagt Vorstandssprecher Andreas Mohr. 

R. Lipke
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PERSONALIA SIPOS BLEIBT, ARNARSSON GEHT

Die Kaderplanung der MT  läuft auf Hochtouren.  
Neueste Erfolgsmeldung: Abwehrchef Adrian Sipos 
hat seinen Vertrag um zwei weitere Spielzeiten ver-
längert. 
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MT UND SERA PARTNERSCHAFT WIRD FORTGESETZT

Ein eingespieltes Team: Die MT Melsungen und die sera GmbH setzen ihre Partnerschaft mindestens bis 
Ende der Saison 2026/2027 fort.

Trikotübergabe anlässlich der 
Fortsetzung der Partnerschaft 
(v.l.): MT-Marketingleiter Björn  
Fischer, MT-Profi Nikolaj  
Enderleit, Carsten Rahier,  
President & Executive Chair der 
sera Unternehmensgruppe,  
MT-Vorstand Andreas Mohr und 
MT-Profi Florian Drosten.

Die MT Melsungen und die sera 
GmbH führen ihre langjährige, part-
nerschaftliche Zusammenarbeit min-
destens bis zum Ende der Saison 
2026/2027 fort. Seit 2011 gestalten 
beide Unternehmen gemeinsam in-
novative Projekte und Initiativen, die 
weit über eine klassische Sponso-
ring-Beziehung hinausgehen. Die ak-
tuelle Vertragsverlängerung bis zum 
30. Juni 2027 unterstreicht das ge-
genseitige Vertrauen und die Wert-
schätzung, die beide Partner 
füreinander empfinden. sera gehört 
bereits seit einigen Jahren zu den 
Premium-Partnern der MT. 
 
Andreas Mohr, Vorstand der MT Mel-
sungen, hebt die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit hervor: „Mit sera 
verbindet uns eine gelebte Partner-
schaft auf Augenhöhe. Gemeinsam 
haben wir zahlreiche Projekte reali-
siert, die unser Engagement für die 
Region und den Nachwuchs unter-
streichen.“ 
 
Auch Carsten Rahier, President & 
Executive Chair der sera Unterneh-

mensgruppe, betont: „Unsere Part-
nerschaft mit der MT Melsungen ist 
geprägt von gemeinsamen Werten 
wie Motivation, Kontinuität und 
Nachhaltigkeit. Wir bringen uns aktiv 
in Projekte wie den sera Handballtag, 
die Handballcamps und die Future 
Challenge ein, um insbesondere die 
Jugend zu fördern und nachhaltige 
Impulse zu setzen. Die MT Melsun-

gen und sera stehen gemeinsam für 
Innovation, Tradition und eine zu-
kunftsorientierte Ausrichtung. Diese 
Symbiose ist für beide Seiten wert-
voll und inspirierend.“ 
 
Das sera-Logo ist auch in dieser Sai-
son prominent auf den Aufwärm-
shirts sowie der Vorder- und Rück- 
seite der Trikots zu sehen. - R. Lipke 

Die sera Gruppe ist eine unabhängige Familienunternehmensgruppe mit Hauptsitz 
in Immenhausen bei Kassel. sera steht für Innovation, Zuverlässigkeit und Qualität 
und ist seit der Unternehmensgründung 1945 eines der weltweit führenden deut-
schen Unternehmen auf dem Gebiet der Wasseraufbereitung, Abwasserbehand-
lung, Desinfektion, Reinigung und einer Vielzahl von industriellen Anwendungen. Im 
Geschäftsbereich HYDROGEN ist sera technologischer Vorreiter bei der Förderung, 
Kompression und Speicherung von Gasen und Wasserstoff als nachhaltiger Ener-
gieträger. sera bietet als Umwelttechnologieunternehmen effiziente und optimal auf 
die Kundenbedürfnisse abgestimmte Applikationslösungen, bei denen es auf die 
exakte Dosierung, Förderung und Kompression von Flüssigkeiten und Gasen an-
kommt. Darüber hinaus entwickelt sera innovative Power-To-Gas-Technologien im 
Bereich der Wasserstofftechnik als Energieträger der Zukunft. Mit den mehr als 300 
Mitarbeitern in Deutschland und Tochterunternehmen in Großbritannien, Südafrika, 
Spanien, Österreich, Schweiz, Italien und dem Mittleren Osten sowie den über 30 
Vertriebspartnern, die sera in mehr als 80 Ländern repräsentieren, gewährleistet 
sera optimale Betreuungs-, Beratungs- und Serviceleistungen weltweit vor Ort.  
Weitere Infos zum Unternehmen: www.sera-web.com

sera – Das Unternehmen
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

 
 
Für die Füchse Berlin geht es 2026 
nach Las Vegas! Unter dem Motto 
„Viva Las Vegas – Viva Handball“ hat 
PRO Handball USA den Ort für den 
ersten Mega-Event in den USA be-
kanntgegeben. Im Sommer 2026 rei-
sen die Füchse Berlin in die Ver- 
einigten Staaten, um an einem Vor-
bereitungsturnier teilzunehmen und 
so die internationale Wahrnehmung 
zu stärken. 
Der Zielort für das erste große Hand-
ball-Event in den USA stand intern 
bereits seit vielen Monaten fest – nun 
hat PRO Handball bekanntgegeben, 
dass das Turnier in der Unterhal-
tungshauptstadt der Welt stattfinden 
wird – Las Vegas. Neun Tage lang, 
vom 1. bis zum 9. August 2026, ma-
chen die acht von PRO Handball 
USA eingeladenen Teams Las Vegas 
zum amerikanischen Handball-Mit-
telpunkt. Bei den Herren sind neben 
den Füchsen Berlin auch die euro-
päischen Topclubs HBC Nantes, 
Aalborg Håndbold und OTP Bank 
Pick Szeged dabei. 
Bei den Frauen sind Györi Audi ETO 
KC, Odense Haandbold, Brest 
Bretagne Handball und Honey Bee 
Ishikawa vertreten. Die hochmo-
derne Arena Lee’s Family Forum in 
Henderson/Las Vegas mit ihren 5.800 
Sitzplätzen wird während der neun 
Tage mehr als 20 actionreiche Spiele 
beherbergen und als Austragungsort 
dienen. n 

 
 
Knalleffekt im österreichischen 
Handball: Mit dem „MEHЯ LEBEN 
HNDBL3BEAT powered by Finanz-
fuchsgruppe“ präsentieren die 
Handball Ligen Austria (HLA) ein 
völlig neues, bislang einzigartiges 
Format: regional, dynamisch und in-
novativ. Gemeinsam mit dem Haupt-
sponsor entsteht unter dessen 
Leitmotiv „MEHЯ LEBEN“ ein Be-
werb, der regionale Derbys, sportli-
che Spannung und eine neue Spiel- 
weise vereint und den Sport auf 
höchstem Niveau mit Entertainment 
verknüpft. 
Ziel ist es, für die bestehende Com-
munity zusätzliche Spieltage mit 
Handball auf Topniveau zu schaffen 
und gleichzeitig mit einem neuen, 
modernen Format auch neue Ziel-
gruppen anzusprechen. 
Der neue Bewerb startet im Dezem-
ber 2025 und umfasst drei Vorrun-
den-Spieltage, die am 6. Dezember, 
12./13. Dezember sowie 19./20. De-
zember stattfinden. Das große Final-
turnier steigt am 30. Jänner 2026 in 
der neuen Sport Arena Wien. Der fi-
nale Höhepunkt des ersten „MEHЯ 
LEBEN HNDBL3BEAT fällt ideal mit 
dem Semester-Ende von Studieren-
den und Schüler:innen in Ost-Öster-
reich zusammen, die dann die 
Chance haben, gemeinsam mit den 
Handball-Stars zu feiern. Es wartet 
ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm. n 

 
 
Wenn am 26. November die Hand-
ball-WM der Frauen in Deutschland 
beginnt, richtet sich der Blick auf 
eine Sportart, die mehr verdient als 
nur ein Nischendasein. Beim Frauen-
handball geht es um ganz viel Herz, 
um große Träume - und um Frauen, 
die sie Wirklichkeit werden lassen. 
Genau das zeigt "SHEROES - Faszi-
nation Frauenhandball: Mit Tipps & 
Tricks wie du selbst zur Heldin 
wirst". 
Das Buch, das den Frauenhandball 
in all seiner Vielfalt ins Rampenlicht 
rückt, erscheint pünktlich zur Heim-
WM - und beleuchtet die Sportart 
aus einer Perspektive, die bisher ge-
fehlt hat. Es vereint Reportagen und 
Porträts, Interviews und Ratgeber - 
informativ, inspirierend und intensiv. 
An anderer Stelle nimmt Deutsch-
lands bekannteste Handball-Infuen-
cerin Josefine Schneiders (Foto) 
die Leserinnen und Leser beim So-
cial Media mitten rein in das brisante 
Spannungsfeld aus Relevanz, Reich-
weite und Realität. Und neben Su-
perstars wie Weltmeister Dominik 
Klein, der mit seiner Frau Isabell 
Klein in einem sehr persönlichen In-
terview über das Thema Gleichbe-
rechtigung spricht, kommt natürlich 
auch die Handball-Basis nicht zu 
kurz.  
Die Autoren: Christoph Stuken-
brock (SID Hamburg) und Moritz 
Löhr (SID Köln). n
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Jutta Ehrmann ist die Leiterin des Schiedsrichterwesens im Deutschen Handballbund. Am 11. November, 
dem alljährlichen "Tag des Schiedsrichters" sprach sie im Interview mit handball-world.news über den Sai-
sonstart, die Komplexität im Regelwerk und die Zusammenarbeit mit der Basis. Hier einige Auszüge.

Im Sommer gab es in den 1. und 
2. Ligen zum wiederholten Mal 
Regelanpassungen. Inwiefern ist 
das Regelwerk aus Ihrer Sicht 
noch nachzuvollziehen - oder 
wird es durch Änderungen, die in-
zwischen fast jährlich kommen, 
langsam zu schwierig, das Regel-
werk in allen Feinheiten zu ver-
stehen? 
 
Ehrmann: Wir haben eine sehr kom-
plexe Sportart, aber wenn ich allein 
sehe, dass wir nur für die Buzzer-Re-
gelung vier DinA4-Seiten brauchen, 
um die ganzen Sonderregeln abzu-
decken, dann glaube ich schon, dass 
wir langfristig nicht noch komplexer 
werden sollten. Wir müssten das Re-
gelwerk mit all den Bestimmungen 
und Erläuterungen, die dazugehören, 
stattdessen eher etwas verschlan-
ken, damit die Transparenz für die 
Zuschauer gegeben ist und das Spiel 
für alle Spieler, Trainer und auch 
Schiedsrichter transparent bleibt. 
 
Es muss natürlich alles geregelt 
sein, aber die vielen Feinheiten 
sind tatsächlich schwierig zu ver-
mitteln - wie beispielsweise was 
während des Vorwarnzeichens als 
Pass zählt und was nicht … 
 
Ehrmann: In dem Fall gibt es zum 
Glück die Tatsachenentscheidung, 
sodass es bis in die Kreisklasse hi-
nein nicht sofort als Regelverstoß 
gewertet wird, wenn dort ein Fehler 
unterläuft. Ich bin auch alles andere 
als ein Fan vom so genannten Korri-
dor beim Anwurf. Dass Spieler und 
Schiedsrichter außerhalb des Kreises 
fiktive Zonen erkennen müssen, 
durch die jemand taktisch durchläuft 
oder nicht: Das finde ich schwierig 
umzusetzen, für alle Seiten. Ich 

hoffe, dass wir da eventuell in Zu-
kunft noch andere Lösungen finden. 
 
Videobeweis, Buzzer, drei Team-
Time-Outs: Driftet  man zu sehr 
auseinander zwischen Bundesliga  
und den Ligen darunter? 
 
Ehrmann: Ich glaube, wir kriegen 
das im Handball noch gut hin - auch, 
weil die 3. Liga und der Amateurbe-
reich in vielen Punkten nachziehen. 
Die Verletztenregel wird beispiels-
weise zunehmend in der Breite um-
gesetzt. Und während es vor einigen 
Jahren noch undenkbar war, tragen 
inzwischen alle Schiedsrichter inkl. 
der Jugendbundesliga und der 3. 
Liga Headsets. Auch in den Landes-
verbänden wird es immer mehr. Die 
Technik wird besser, es wird wirt-
schaftlicher, es wird irgendwann 
Usus sein. Wir dürfen uns den Ent-
wicklungen nicht verschließen, wir 
müssen sie nur mit dem notwendi-
gen Augenmaß implementieren. 
 
Können Sie nachvollziehen, dass 
es dennoch abgehoben wirken 
mag, wenn die Basis mitunter 
darum kämpft, alle Spiele über-
haupt mit einem Schiedsrichter 
zu besetzen - und der Weltver-
band erneut die Drei-Schieds-

richter-Lösung testet? 
 
Ehrmann: Die drei Schiedsrichter 
sind natürlich ganz anders aufgeteilt; 
da gibt es nicht zwei Schiedsrichter, 
die wie ein Ehepaar immer zusam-
men unterwegs sind, sondern es 
wird bunt gemischt. Vielleicht gibt es 
dadurch sogar neue Lösungen für 
den Amateurbereich; dass einer vom 
Heimverein, einer vom Gastverein 
und ein neutraler Schiedsrichter zu-
sammenpfeifen. Wir wissen um den 
Druck, dass wir zu wenig Schieds-
richter haben, aber vielleicht bietet 
so ein Modell die Chance, neue 
Ideen zu entwickeln. Daher sollte 
man nicht gleich draufhauen und es 
als totalen Nonsens abstempeln. 
 
Wie bewerten Sie generell die  
Zusammenarbeit mit der Basis? 
 
Ehrmann: Ich glaube, dass wir aus 
der Spitze heraus ein gutes Mitei-
nander haben. Unsere Spitzen-
schiedsrichter sind immer bereit, an 
der Basis und im eigenen Landesver-
band oder bei Vereinen zu unterstüt-
zen, wenn sie angefragt werden. Wir 
machen als Dachverband sehr für 
die Basis.  
 
Welche Eindrücke kommen vom 
Alltag an der Basis bei Ihnen an? 
Im Fußball gab es in den letzten 
Jahren beispielsweise immer wie-
der Berichte, dass Gewalt gegen 
Schiedsrichter gestiegen ist … 
 
Ehrmann: Ich muss ehrlich sein: Bei 
mir direkt kommt wenig an. Die Lan-
desverbände sind mit ihren Leuten 
im Schiedsrichterbereich gut aufge-
stellt und ich habe nicht das Gefühl, 
dass es in diesem Punkt eklatant 
schlechter geworden ist. Wir haben 
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das im Handball gut im Griff, weil wir 
natürlich unsere Werte haben, die wir 
im Handball pflegen und darauf ach-
ten, dass unsere Sportart nicht ka-
putt geht. 
 
Dennoch gibt es an der Basis 
immer wieder Schiedsrichter: 
innen, die aufhören, weil sie den 
Umgang nicht ertragen … 

Ehrmann: Das gab es vor 20 oder 
30 Jahren auch schon, aber wir müs-
sen natürlich trotzdem genau hingu-
cken, wo die Probleme entstehen 
und wie wir helfen können. Ein gro-
ßes Thema sind dabei sicherlich die 
Sozialen Medien. Früher war es nicht 
möglich, jemanden im Nachgang auf 
solchen Plattformen und das wo-
möglich noch unter verdeckten 

Namen anzugehen. Wenn unsere 
Leute - egal, in welcher Liga - im 
Netz demontiert werden, müssen wir 
als Dachverband überlegen, wie wir 
Hilfestellung geben können. 
 
Den kompletten  
Artikel lesen Sie  
auf handball- 
world-news:

EUERUNGEN IM REGELWERK UND BEZIEHUNG ZUR BASIS











Die Rothenbach-Halle soll leuchten. 
Und logisch: in Rot. Damit beim 
Knaller gegen die SG Flensburg-
Handewitt an diesem Freitag (20 Uhr) 
und auch bei allen zukünftigen Heim-
spielen des nordhessischen Hand-
ball-Bundesligisten die Tribünen in 
MT-Farben strahlen und blinken, gibt 
es ab sofort Leuchtarmbänder zu 
kaufen. Wo? An den Eingängen der 
Halle, an den Mundlöchern auf den 
Tribünen und am Stand der MT-
Trommler. 
 
Hinter der Aktion stecken die MT-
Fanclubs: „Wir wollen noch mehr 
Stimmung in der Halle erzeugen und 
damit unsere Mannschaft unterstüt-

zen“, sagt Manuel Dietrich von den 
MT-Trommlern, der die Idee auf den 
Weg gebracht hat. Zudem dient der 
Verkauf einem guten Zweck. Ein 
Leuchtarmband kostet 5 Euro, davon 
kommt ein Euro den MT-Glückskin-
dern zugute: „Für uns ist es eine Her-
zenssache, dass wir dieses soziale 
Projekt unterstützen“, ergänzt Die-

trich. Zu jedem gekauften Armband 
gibt es gratis einen Aufkleber dazu.  
 
Die Armbänder müssen nur ange-
schaltet werden. Das Leuchten be-
ziehungsweise Blinken ergibt sich 
von allein beim Klatschen, beim Be-
wegen oder durch den Rhythmus der 
Musik. Die Fanclubs haben auch 
nachhaltige Aspekte im Blick. Nach 
dem Spiel kann das Armband per 
Knopf wieder ausgeschaltet werden, 
sodass die Batterie geschont wird. 
Die hält etwa 15 Stunden und ist 
austauschbar. Denn schließlich soll 
die Rothenbach-Halle nicht nur ein-
mal leuchten. (RL)

MT-FANS BRINGEN DIE HALLE ZUM LEUCHTEN

Mit dem heutigen Liga-Kracher gegen Flensburg startet eine besondere Aktion: Die MT-Fanclubs verkau-
fen Leuchtarmbänder – und obendrein für einen guten Zweck.
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34. DHB-BUNDESTAG NEUE KÖPFE, GUTE ZAHLEN, MEHR DI

So stimmten die Delegierten mehr-
heitlich für den Antrag des DHB-Prä-
sidiums auf verbindliche Nutzung 
und Einführung eines bundesweit 
einheitlichen Verbandsmanagement-
system gestimmt. Damit ist klar: Die 
neue Software mit dem Arbeitstitel 
“Handball360” wird deutschlandweit 
eingeführt und löst die Situation mit 
drei parallelen Systemen ab. Geplan-
ter Start der einheitlichen Verbands-
managementsoftware ist aktuell die 
Saison 2026/27.   
 
Damit steht fest, dass die spanische 
Firma Toools beauftragt wird, für 
Handball-Deutschland ein einheitli-
ches Tool für die Vereinsverwaltung, 
das Spielbetriebsmanagement sowie 
für alle Ergebnisse und Statistiken – 
und zwar über alle Landesverbände 
und den DHB hinweg – aufzusetzen. 
Bislang gibt es bei Spielplänen oder 
Ansetzungen mehrere dominierende 
Plattformen. Die Verwaltung die 
Spielbetriebs erfolgt derzeit über drei 
verschiedene Systeme, die alle nicht 
kompatibel miteinander sind. 
 
Die Folge dieser Situation mit mehre-
ren Systemen ist ein Flickenteppich 
mit fehleranfälliger und teurer Syn-
chronisation und ohne gemeinsame 
Datenquelle. Passdoubletten tau-
chen in den Systemen mehrerer Lan-
desverbände auf, Spielerwechsel 
über Landesverbandsgrenzen sind 
bürokratisch und damit kompliziert. 
Die Nutzerfreundlichkeit für Spieler, 
Trainer, Schiedsrichter, Funktionäre – 
aber auch Spielleiter und Geschäfts-
stellenmitarbeiter ist sehr gering, es 
herrschen ein hoher Verwaltungsauf-
wand und geringe Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten. 

DHB schafft als einer der ersten 
Verbände Strukturen im Kampf 
gegen interpersonale Gewalt 
 
Aus Worten sind in Dresden Taten 
geworden: Der Bundestag hat eben-
falls mit großer Mehrheit eine “Safe 
Sport Code-Ordnung” verabschie-
det. Was unter dem Kürzel SSOD fir-
miert, ist eine ausführliche Orientier- 
ung im Kampf gegen interpersonale 
Gewalt. 

 
Mit dem Beschluss der Safe Sport 
Code Ordnung (SSCO) bekennt sich 
der DHB nicht nur zu einem umfas-
senden Schutz vor interpersonaler 
Gewalt im Sport, sondern geht nun 
einen ersten Schritt. Denn durch die 
SSOD verabschiedet der DHB eine 
rechtssichere Untersuchungs- und 
Sanktionsgrundlage für die Durch-
führung von Disziplinarverfahren bei 
Verstößen gegen das in der DHB 
SSCO verankerte Verbot interperso-
naler Gewalt und definiert nochmals 
seine Ziele und Aufgaben zur Ab-
wehr interpersonaler Gewalt. 
 
In der Präambel heißt es: „Im Be-

kenntnis zu den unverletzlichen Men-
schenrechten erlässt der Deutsche 
Handballbund e.V. (DHB) diesen Safe 
Sport Code zum Schutz der Men-
schenwürde, Gesundheit sowie se-
xuellen Selbstbestimmung aller 
Sportbeteiligten, insbesondere von 
Sportler*innen, vor interpersonaler 
Gewalt. Der DHB schafft mit diesem 
Safe Sport Code ein sicheres Umfeld 
für alle Sportbeteiligten vor interper-
sonaler Gewalt und versteht diesen 
Schutz zugleich als einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherung seiner Glaub-
würdigkeit und Vorbildfunktion für 
den gesamten Sport in Deutsch-
land.“ 
 
Beeindruckende Zahlen 
 
Seit 2022 gab es 73.000 neue Mit-
glieder, wodruch die Gesamtzahl auf 
793.194 angestiegen ist. So viele 
Handballerinnen und Handballer sind 
seit zehn Jahren nicht mehr in Verei-
nen gemeldet. Den größten Zuwachs 
gabe es mit 14 Prozent bei den Mäd-
chen. Insgesamt stmmen die Zu-
wächse allesamt aus dem 
Nachwuchsbereich. 
 
Die Männer Europameisterschaft 
2024 warf einen Gewinn von 5,3 Mio. 
EURO nach Steuern ab. Das Jahr 
war wirtschaftich betrachtet mit 
einem Ertrag von 50 Mio. Euro das 
erfolgreichste in der DHB Ge-
schichte. 
 
Die Zahl der Follower auf den 15 So-
cial Media-Kanälen des DHB ist auf 
eine Million gestiegen. Handball. net 
hat 5,2 Mio. User.   
 
Der alte und neue Präsident Andreas 
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Alle vier Jahre kommt der DHB-Bundestag zusammen und stellt die Weichen in den wichtigsten sportpoli-
tischen Fragen des deutschen Handballs. Am 16. November war es soweit: im Internationalen Congress 
Center Dresden fand der 34. Ordentliche Bundestag des Deutschen Handballbundes e.V. statt. Präsident 
Andreas Michelmann (66, Foto) wurde mit über 90 Prozent der Stimmen wiedergewählt. Darüber hinaus 
wurden beeindruckende Zahlen präsentiert und unter anderem Weichen für digitale Projekte gestellt.

Foto: A. Käsler
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GITALISIERUNG, BESSERER SCHUTZ VOR GEWALT

Michelmann sagte zum Thema Leis-
tungssport: „Ziel und Anspruch aller 
Frauen- und Männermannschaften 
im Hallen- und Beach Handball ist 
das Halbfinale. Wir wollen in allen 
vier Disziplinen in der Weltspitze ver-
treten sein. Bei den Männern in der 
Halle haben wir das Ziel erreicht, 
auch dank der verbesserten Nach-
wuchsarbeit in den Bundesligaklubs. 
Die Jugendzertifikate haben ihre Wir-
kung gezeigt, siehe auch die Medail-
len und Titel im Nachwuchsbereich. 
Bei den Frauen gehören wir zur er-
weitern Weltspitze, müssen aber 
auch einmal Topteams schlagen bei 
Turnieren, die beste Voraussetzung 
haben wir bei der Heim-WM. Im 
Beachhandball ist Deutschland mit 
Männern und Frauen in der absolu-
ten Weltspitze – wir wollen dieses Ni-

veau halten und zugleich dafür 
kämpfen, dass es Olympische Sport-
art wird.“ 
 
Vier Frauen im DHB-Präsidium 
 
Mit Josefine Gorka (Jugendkommis-
sion) und Jennifer Kettemann (Vertre-

terin der Bundesligen HBL und HBF), 
Dr. Verena Svensson (Gleichstel-
lungskommission) und Heidrun Gas-
san (Brandenburg/Vertreterin der 
Landesverbände) sind vier der 11 

Posten im DHB-Präsidium weiblich 
besetzt. Bekanntester Name dürfte 
dabei der von Jennifer Kettemann 
sein. Die studierte Betriebswirtin ist 
seit 2021 Mitglied im HBL-Präsidium 
und war von 2016 bis 2024 Ge-
schäftsführerin der Rhein-Neckar 
Löwen. Unter Kettemanns Leitung 

wurden der Bundesligist aus Mann-
heim je zweimal Meister und Pokal-
sieger und dreimal Super-Cup- 
Sieger. – B.K. 

Quellen: DHB / HandballWoche 
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Herzlich Willkommen im MT-Wohnzimmer! 
 
Des einen Freud ist dem anderen Leid. Adrian Sipos 
bleibt bis 2028 im Kader der MT Melsungen, dafür muss 
Arnar Freyr Arnarsson die Kreisläufer Position zum 
nächsten Sommer an Johannes Golla abgeben. Wir dür-
fen gespannt sein. 
 
Rückblickend auf das Heimspiel gegen die Hannovera-
ner hatte der eine oder andere mit einem anderen Ergeb-
nis gerechnet. Man kann über vieles diskutieren oder mit 
dem Kopf schütteln, ich würde gern unseren Trainer zi-
tieren … „Trotzdem hat meine Mannschaft gekämpft, 
das ist das Wichtigste“ 
 
Immer wieder sonntags…. 3:00 Uhr in Melsungen Ab-
fahrt Richtung Ungarn, um das nächste Spiel in der Eu-
ropean League gegen Ferencvaros Budapest zu be- 
streiten und im besten Fall 2 Punkte mitnehmen. Die MT 
Melsungen steht tabellarisch auf Tabellenplatz 1, ge-
nauso wie die drei anderen deutschen Mannschaften  

SG Flensburg-Handewitt, THW Kiel und TSV Hannover-
Burgdorf. 
 
Heute begrüßen wir die Herren der SG Flensburg-Han-
dewitt und die mitgereisten Fans. Die Flensen mussten 
sich beim Heimspiel gegen den SC Magdeburg 31:35 
geschlagen geben.  
 
Und wenn wir einmal bei der Begrüßung sind… Välkom-
men Karlskrona, vi ses pa fantastisk match. Das Hin-
spiel in Schweden haben unsere Melsunger mit einem 
Tor gewonnen. 
 
Wir wünschen euch viel Spaß, gebt alles, um unsere 
Jungs zu unterstützen. Auf ein schönes und verlet-
zungsfreies Spiel. – Eure MT-Trommler 
 
Noch schnell buchen: Auswärtsfahrt zum DHB-Pokal-
Spiel beim Bergischen HC am Donnerstag, 18.12.2025

FANCLUB MT-TROMMLER
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FANCLUB DIE BARTENWETZER

Weiter hohe Schlagzahl!  
 
Unentschieden ist nicht verloren – daher können wir 
nach dem Spiel gegen die TSV Hannover Burgdorf 
sagen, dass wir nun wettbewerbsübergreifend sechs 
Spiele ungeschlagen sind.  
 
Der Start gegen FTC Green Collect 
verlief alles andere als geplant. Ro-
berto musste zu einer ungewohnt 
frühen Auszeit greifen. Ein 0:5 Rück-
stand wurde allerdings wieder auf-
geholt. Unser Team hat gekämpft 
und einen 33:28 Erfolg verbuchen 
können.   
 
Stand dieses Textes ist die MT in 
der European League ungeschla-
gen. Dies gilt auch für die anderen 
deutschen Teams in diesem Wettbe-
werb, was wieder einmal die Stärke unserer Liga spie-
gelt. Das Rückspiel wird am 18.11. gespielt worden sein. 
Wir drücken die Daumen, dass unsere Mannschaft auch 
dieses Spiel erfolgreich bestritten haben wird! 
 
Gegen die Recken wurde es das erwartet enge Spiel, 
was sich auch im Ergebnis, einem Remis, zeigt. Analy-
siert werden die Spiele an anderer Stelle schon genug, 
daher bleibt hier nicht viel zu sagen, außer zu einer Mel-
dung in der Halle: Wir freuen uns, dass Adrian bei uns 
verlängert hat!  

Zwei schwere Heimspiele stehen nun an. 
 
Zunächst kommt die SG Flensburg-Handewitt, die der-
zeit den zweiten Tabellenplatz der HBL innehat und ent-
sprechend bisher eine starke Saison gespielt hat. Das 
letzte Spiel, ein Heimspiel gegen den SCM, hat die SG 
allerdings verloren. Unschlagbar sind sie also nicht.  

 
Wir freuen uns natürlich besonders 
auf Johannes Golla, insbesondere 
seit wir wissen, dass er zur nächs-
ten Saison nach 8 Jahren im Norden 
wieder zu uns zurückkehren wird. 
 
Erwartungen an dieses Spiel? An 
unser Team: unabhängig vom Spiel-
stand und Ausgang bis zuletzt als 
Team aufzutreten und zu kämpfen.  
 
An unsere Fans: unabhängig vom 

Spielstand und Ausgang bis zuletzt unser Team anzufeu-
ern und den Jungs Rückhalt in dieser schwierigen Sai-
son zu vermitteln!  Vielleicht reicht es ja, einen oder gar 
zwei Punkte gegen die derzeit starken Nordlichter zu er-
ringen.  
 
Anschließend begrüßen wir HF Karlskrona in unserer Ro-
thenbachhalle. Das Hinspiel in Schweden konnte unsere 
MT knapp für sich entscheiden. Mit der Unterstützung 
der Fans bleiben hoffentlich die Punkte im europäischen 
Wettbewerb bei uns zu Hause! – Susanne Wädow 

Die nächste Auswärtsfahrt steht:  

Begleite Dein Team zum 
DHB-Pokal-Viertelfinale 
nach Wuppertal! 

Es sind noch einige Plätze frei. 

Bergischer HC – MT Melsungen 
Donnerstag, 18.12.2025 

Preise:    26 € pro Erwachsener 
              16 € pro Kind bis 17 J. 

 Abfahrt: Melsungen 14 Uhr 
              Kassel 14.30 Uhr 
 
Jetzt gleich online anmelden:  
mt-melsungen.de/auswaerts-
spiele

Foto: Manuel
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Heimspiel ohne Sieger 
 
Auf unseren Plätzen haben wir wohl die wenigste Zeit 
gesessen beim Spiel gegen Hannover. Von Anfang an 
war es ein schnelles und bis zuletzt völlig ergebnisoffe-
nes Duell.  Wir sahen gefühlt sehr viele Zeitstrafen und 
Siebenmeter und auf beiden Seiten gute Schlussmänner. 
Wirklich schade, dass wir uns nach 60 Minuten Span-
nung die Punkte mit den Recken teilten. 
 
Sipos verlängert, Simo auf dem Weg der Besserung 
 
Neben dem Spiel gab es noch zwei 
erfreuliche Nachrichten. Gleich zu 
Beginn wurde verkündet, dass 
Adrian Sipos unser Abwehrchef 
bleibt bis 2028! Leider hat das aller-
dings zur Folge, dass der Vertrag 
von Arnar Freyr Arnarsson am Sai-
sonende auslaufen wird. 
 
In der Pause hörten wir in einem 
kurzen Interview von Simo. Er be-
richtete, dass er nach seiner Menis-
kus-OP und 6 Wochen auf Geh- 
stützen seine Ernährung umgestellt 
und bewusst angefangen hat, abzunehmen. Dazu habe 
er quasi im Kraftraum „übernachtet“, sagte er lachend. 
Das Ergebnis ist beeindruckend: 14 kg hat er abgenom-
men. Er gab zu, dass das nicht leicht war und ihm man-
ches Mal auf das Gemüt geschlagen hat – denn nach 
seiner Familie sei ihm Essen das Wichtigste, schmun-
zelte er. Beendet wurde das Interview mit „Simo“-
Sprechchören von den Tribünen. Schön, dass es ihm 
besser geht! 
 

Auswärtsfahrten stehen an 
 
In diesem Moment sind wieder einige Supporter unter-
wegs – bei bester Laune, „MT Melsungen international“-
singend und tatsächlich pünktlich mit der Bahn nach 
Budapest! Gern wäre ich auch dabei und wünsche unse-
ren Freunden viel Spaß. Ich habe mich mit meinen letz-
ten paar Tagen Urlaub für dieses Jahr für die Reise nach 
Lissabon entschieden und die Vorfreude hierfür steigt 
auch schon. Richtig gut ist auch schon der Vorverkauf 
für die Busfahrt zum DHB-Pokal Viertelfinalspiel in Wup-

pertal angelaufen, der erste Bus ist 
schon voll! 
Das kleine Foto links ist nach dem 
Spiel in Dresden entstanden. 
 
Willkommen Flensburg und 
Karlskrona 
 
Heute begrüßen wir das Team ganz 
aus dem Norden: Hallo Flensburg! 
Es dürfte heute kein leichtes Spiel 
gegen diese Top-Mannschaft wer-
den – deshalb sollten wir richtig 
Lärm machen auf den Rängen und 
unserem Team einen ordentlichen 

Anschub geben. Los geht’s! 
Dienstag geht’s dann direkt europäisch weiter. Herzlich 
Willkommen auch an die Gäste aus Karlskrona! 

N. Gerlach 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Alexander Mix 0178/6915461; Instagram: mt_suppor-
ters_kassel; Facebook: MT Supporters Kassel

4242

FANCLUB MT-SUPPORTERS KASSEL
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MT-FANS IN BUDAPEST
Foto: S. Rieger



SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 

Auf geht’s, MT!
Foto: A. Käsler
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